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Bezug 
30.800/64-V/3/1985 

Bearbeiter (0222) 63 57 11 Durchwahl Datum 

Betrifft 

Dr. Grünner 2152 21. Mai 1985 

Gleichbehandlungsgesetz, Entwurf einer Novelle; Stellungnahme 

Die NÖ L and esreg i erung beehrt sicll, zum En twurf eines Bundesge­

setzes, mit dem das Gleichbehandlungsgesetz ge�ndert werden soll, 

fo 1 gende Ste 11 ungnahrne a bzugeben : 

I. l\llgemeines: 

Das vom vorliegenden Entwurf verfolgte Ziel, eine weitere Gleich­

behand l ung der Gesc 1 ll e c h ter im l\rbeits leben zu erreichen und eine 

geschlechtssp e z ifisch e D iskrimi nierung zu verbieten, wird grund­

sätzlich begrtißt. 

Grundsätzliche Bedenken richten sich alle rd ings gegen die Bestim­

mungen des l\rt. 11 des Novellenentwurfes. Bei der) in d iesem Ab­

schnitt vorgesehenen Uestimmungen handelt es sich um Grundsatzbe­

stimmungen gemaß l\rt. 12 1\bs. 1 B-VG, die vom System her eine Er­

gänzung des Land arbeiterrechtes darstellen'und daher in das Land­

arbeitsgesetz 1984 aufgenommen werden sol l ten . 

Die vorgesehenen Bestirnrnung(�n 'gehen auch eindeutig Uber die 

Auf ste 11 ung von "Grundsä t.zen" hinaus. Dies wird deut 1 ich, "lenn 

man § 2a mit § 12a und § 6a mit § 16a des Entwurfes vergleicht. 

Hier handelt es sich nicht mehr um Grundsatzbestimmungen, sondern 
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um unmitte l bar anwendbare Normen, die dem System der 

bundesstaat l ichen Kompetenzverteil ung wid ersprechen, weil sie vom 

AusfUhrungsgesetzgeber nur mehr. übernommen werden können. Bei 

dieser Gelegenheit darf d ie NO Landesregierung auf die von d en 

Ländern vertretene Auffassung zur Organisationskompetenz 

bez üg l ich der G l eichbehandl ungskomrnission verweisen. 

Die Verbindungsstel le der Bundes l änder hat diese seinerzeit dem 

Herrn Bundeskanz l er Init Schreiben vom 29. August 1979, 

VST-1193/3-1979, vorgetragen. Der Herr Bundeskanzl er hat mit 

Schreiben vom 12. Dezember 1979 zwar mitgeteil t, daß die von den 

L ändern vo rgeb r a chte n  verfassungsrechtlichen Bedenken "Gegenstand 

von Über l egungen sind, die vorn Bundeskanz l erarnt/Verfassungsdienst 

im Zusammf�nwirken mi t dem Bundesminister iurn fOr sozia l e  

Verwal tung angeste l l t  werden" , eine weitere Äußerung ist jedoch 

unterb l ieben. 

Die seinerzeit vorgebrachten Bedenken b l eiben aufrecht und 

so l l ten nach Ansiellt Nierlerösterreiehs zu einer generel l en Oberar­

beitung der Bestirnmunqen des 11. 1'ei l s  des G l eiehbehand l unqsge­

setzes fOhren. 

11. Zu einze l nen Bestimmungen: 

1. Das Gesetz ] autet zur Z�i t "Bundesgesetz Uber <He G l eichbehand­

l ung von Frau und r·1ann hei Festsetzung des Entqe l ts (G l eichbehand-

1 ungsgesetz) ". Es !'�)ylnte (Jer Ti te l auf "G 1 eichbehand 1 ungsgesetz" 

geändert werdr:=n. 

2. Zu Art. I Z. 3 (§ 6a Abs. 1.'): 
Es feh l en die Kriterien fUr eine "Gl aubhaftmachung" der Vermu­

tung. 
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3. Zu Art. I Z. 4 und 5 (§ 4 und § 5): 

Schon aus den Erläuterungen geht hervor, daß die freiwi l l igen 

Sozia l l eistungen und die Aus- und Weiterbil dung nicht vom Entge l t­

begriff umfaßt sind. Dennoch wird in den §§ 4 und 5 auch bei 

diesen Fä l l en auf die "Entge l tfestsetzung" hingewiesen. Eine Er­

gänzung wäre wünschenswert. 

4. Die Einl eitung des 11. Tei l s  so l l te im Hinb l ick auf Art. 12 

Abs. 4 B-VG mi t "Grundsatzbes timlllUngen" bezeichnet \-lerden. 

Dem Präsidium des Nationalrates werden u.e. 25 Ausfertigungen 

dieser Stellungna hme Ubermittel t. 

NO La ndesregierung 

L u dvJig 

TJ a ndeshauptmann 
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LAD-VD-9165/8 

1. An das Präsidium des Nationalrates (25-fach) 
2. an alle vom Lande Niederösterreich entsendeten Mitglieder 

des Bundesrates 

3. an alle Ämter der Landesregierungen 

(zu Handen des Herrn Landesa mtsdirektors) 

4. an die Verbindungsstelle der Bundesländer 

zur gefälligen Kenntnisnahme 

FUr 

der 

die Richtigkeit 

Ausi;tigung 

fJt��i 

NÖ Landesregierung 

L ud w i g 

Landeshauptmann 
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